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Dies ist das schärfste Weitwinkel-Bild der Galaxie 
M 82, das jemals gewonnen wurde. M 82 ist 
eine so genannte „Starburst-Galaxie“, da in ihr 
der Prozess der Sternentstehung rund 10-mal 
intensiver stattfindet als in unserem Milchstra-
ßensystem. Die zahlreichen heißen neuen Sterne 
emittieren außer intensiver Strahlung auch starke 
Sternwinde, die sich in ihrer Gesamtheit als 
heftiger „galaktischer Superwind“ äußern. Er 
komprimiert das Gas und veranlasst so die Ent-
stehung weiterer Sterne. Die heißen, ionisierten 
Gasmassen über und unter der Scheibe von M 82 
fallen im Bild durch ihre tiefrote Färbung auf.

Bildquelle: Hubble Weltraumteleskop: NASA, 
ESA, Hubble Heritage Team sowie M. Mountain, 
P. Puxley und J. Gallagher.
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Himmelsphänomene – anschaulich dargestellt
Heft 6/2006, 43. Jahrgang

Zum Titelbild

Dieses Bild, das im August 2006 mit dem Hubb-
le-Weltraumteleskop gewonnen wurde, zeigt die 
zerfetzten Reste der Supernova Cassiopeia A, ei-
nen expandierenden Nebel aus hellen Filamenten 
und klumpigen stellaren Auswürfen. Cassiopeia 
A ist auch eine starke Radioquelle. Vor etwa 340 
Jahren erreichte das Licht dieser Sternexplosion 
aus ca. 10 000 Lichtjahren Entfernung die Erde; 
die Supernova ist damals jedoch nicht beobachtet 
worden.

Cassiopeia A ist der jüngste bekannte Supernova-
Rest in unserem Milchstraßensystem. Vergleiche 
mit Aufnahmen aus früheren Jahren lassen auf 
die enorme Ausdehnungsgeschwindigkeit des Ne-
bels bis zu 14 000 km/s schließen. Das Leuchten 
der Nebelmassen wird durch die Schockwelle der 
Sternexplosion angeregt.

Bildquelle: NASA, ESO, Hubble Heritage Team 
sowie R. A. Fesen und J. Long.

Zum Bild auf der 3. Umschlagseite


